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Pressemeldung 
 
Mit 10 Universitäten übers Netz verbunden. Seniorenstudium geht neue Wege 
Online-Ringvorlesung „Europa und Nachhaltigkeit“ an der Universität Ulm ist 
erfolgreich gestartet 
 
Das Experiment ist gelungen. Am Donnerstag, 29.10. 09 startete das ZAWIW 
zusammen mit dem kiz der Universität Ulm eine Online-Ringvorlesung zum Thema 
„Europa und Nachhaltigkeit“, an der Einrichtungen der Weiterbildung der Universitäten 
Bielefeld, Bremen, Hamburg, Hannover, Hildesheim, Leipzig, Kiel, Magdeburg, Mainz, 
Oldenburg und Trier beteiligt sind. Die Ringvorlesung besteht aus sieben Vorträgen  
zum Schwerpunktthema, die jeweils an verschiedenen Universitäten gehalten und live 
per Videokonferenz in die beteiligten Universitäten übertragen werden. Nach den 
Vorträgen erfolgt jeweils eine Diskussion, die später in einem Forum „Europa und 
Nachhaltigkeit“ auf der Internetplattform www.kojala.de vertieft werden kann.  
Auch diejenigen, die den Eröffnungsvortrag „Nachhaltige Entwicklung: der lange Weg 
von Stockholm (1972) nach Kopenhagen (2009)“ von Prof. Dr. Hamm, Universität Trier, 
nicht gehört haben, können mitdiskutieren, der Vortrag ist im Internet zugänglich: 
www.online-ringvorlesung.de. 
 
Der nächste Vortrag im Rahmen der Online-Ringvorlesung findet am 12. November 
2009, 16 – 18 Uhr statt (an der Universität Ulm im Hörsaal 45.2. - Bereich West). Dr. 
Rainer Froese, Leibniz-Institut für Meereswissenschaften, Universität Kiel, wird dann 
zum Thema: „Fisch kaputt: Fischereimanagement in Europa“ referieren. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Carmen Stadelhofer, Akad. Dir’in 
Geschäftsführerin des ZAWiW 
 
 
Anlage: Liste aller Vorträge mit Terminen 

http://www.kojala.de/
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Die nächsten Termine - immer donnerstags, 16 – 18 Uhr: 
 
12. November 
Fisch kaputt: Fischereimanagement in Europa 
Dr. Rainer Froese, Leibniz-Institut für Meereswissenschaften, Universität Kiel 
 
26. November 
Finanzen und Nachhaltigkeit in Europa 
PD Dr. Dirk Solte, Forschungsinstitut für anwendungsorientierte 
Wissensverarbeitung/neu, Ulm 
 
10. Dezember 
Nachhaltiges Management 
Prof. Dr. Georg Müller-Christ, Lehrstuhl für nachhaltiges Management im Fachbereich 
Wirtschafts-wissenschaften, Universität Bremen 
 
14. Januar 
Richtungswechsel: Die neue Klimapolitik der Obama-Administration 
Prof. Dr. Christiane Lemke, Politikwissenschaft, Leibniz Universität Hannover 
 
21. Januar 
Quo Vadis: Ist die Umwelterziehung noch auf dem richtigen Weg? 
Prof. Dr. Axel Braun, Fakultät für Soziologie, Universität Bielefeld 
 
28. Januar 
Nutzen und Ressourcenverbrauch. Was uns Indikatoren zu Frieden, Entwicklung 
und zum ökologischen Fußabdruck verraten 
Prof. Dr. Martin Kalinowski, Carl Friedrich von Weizsäcker-Zentrum für 
Naturwissenschaft und Friedensforschung (ZNF), Universität Hamburg 
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